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Betonfiltersteine werden aus hochwertigem Edelsplitt gefertigt und besitzen durch ihre poröse Struktur eine 
hohe Wasserdurchlässigkeit sowie eine enorme Druckfestigkeit.  

Ein System, das sich seit 60 Jahren bewährt hat, garantiert einen sicheren und dauerhaften Feuchteschutz.   

Funktion einer Filterwand  
Ein Dränagesystem muß über –zig Jahre hinaus 
das Bauwerk sicher vor Feuchtigkeitsschäden 
schützen. Deshalb ist hier das Beste das 
Richtigste und das Billigste das Falscheste.  

Fälschlicherweise herrscht oft die Meinung, ein 
Schutzanstrich und eine Ringdränage seien 
ausreichend dafür. Die Erfahrung hat jedoch 
gezeigt, daß dem nicht so ist. Kleinste Setzrisse, 
die an jedem Mauerwerk auftreten, werden mit 
der Zeit durch den Kaltanstrich nicht mehr 
überbrückt, das Wasser dringt ein und wirkt nun 
zerstörend auf das Bauwerk.   

Anders ist es bei einer Betonfilterwand   

Die porösen Filterkörper sind absolut unverrottbar 
und halten das feuchte Erdreich vom Mauerwerk 
ab. Von der Grundmauer bis hinab in die Funda-
mente entsteht durch die Hohlräume der Filterstei-
ne praktisch ein Luftmantel um das Bauwerk. Der 
entscheidende Vorteil gegenüber anderen 
Dränagesystemen liegt in der funktionsfähigen 
Belüftung der Wand.                   

Das durch die Filtersteine eindringende Wasser 
fließt nach unten in die Abflußrinne bzw. in das 
Dränage- oder  Grundrohr. In den Hohlkammern 
der Filtersteine bleibt feuchte Luft zurück mit 
einem Temperaturgefälle von oben nach unten. 
Die feuchte, schwere Luft sinkt nach unten, das 
Wasser setzt sich ab und wird gleichfalls 
abgeleitet. Die porösen Abdeckleisten und die 
darauf liegende Grobkies-Schüttung bewirken 
einen ständigen Luftaustausch. 
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Grundrohr, teilporös 
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Betonfilterohre sind hervorragende 
Dränagerohre, die aus Hartgestein-
Edelsplitt gefertigt werden. Die Rohrwände 
bestehen aus einer Vielzahl indirekter 
Öffnungen die das Wasser über die 
gesamte Oberfläche aufnehmen.   

Bei gelochten Steinzeug-, Beton-

 
und 

Kunststoffrohren ergibt die Addition der 
Öffnungen umgerechnet ca. 1,85-2,85% 
der Oberfläche. Das eindringende Wasser 
durchfließt die Öffnungen so schnell, daß 
Feinteile leicht mitgenommen werden. Die 
Folge sind spätere Verstopfung.   

Das vollporöse Betonfilterrohr hingegen mit 
einem Oberflächenanteil von 25% der 
feinen wasserdurchlässigen Poren verhin-
dert das Eindringen von Erde und 
garantiert somit eine lange Funktions-
tüchtigkeit.  

Das Material ist unverrottbar und besitzt 
eine hohe Druckfestigkeit. 

Ein fachgerechter Aufbau ist wichtig!   

Der Aufbau besteht je nach Verlegeart aus wenigen Einzelteilen, er 
ist relativ einfach und kann somit selbst von Hilfskräften vorgenommen 
werden.               

Die Verlegung erfolgt gem. Zeichnung Nr. 1, 2, 3 oder 4.Die Ringleitung  
unterhalb der Filterwand wird in gleichmäßigem Gefälle (0,2 – 0,5%)  
verlegt. 
Liegt der Fundamentvorsprung unterhalb des Kellerbodens, kann der  
Aufbau auch gem. Zeichnung Nr.1 erfolgen.Die Fußrinnen sind an den  
Stößen zu vermörteln. 
Gem. Zeichnung 5 und 6 sitzt die Filterwand direkt auf dem teilporösen  
bzw. vollporösen Grundrohr.   

Die Filtersteine bzw. Filterplatten sind im Verband zu versetzen ohne zu  
vermörteln. Bei Verwendung von Filterplatten zeigt die wellenförmige  
Seite zum Bauwerk. Die Schächte der Filterkörper müssen senkrecht  
übereinander stehen. Eventuell zerbrochene Steine dürfen nicht  
eingebaut werden.  

Den obigen Abschluß bildet die Abdeckleiste mit einer darauf folgenden 
Kiesschicht, damit eine funktionsfähige Luftzirkulation innerhalb der  
Filterwand gewährleistet ist.  

     

Filterrohre, vollporös DIN4032

 



Verlege-Beispiele   

  

A – Filterstein   E – Filterfußstein   
B – Filterplatte   F – Fußrinne   
C – Betonfilterrohr  G – Schutzanstrich   
D – Grundrohr   H – Filterschicht    

Bei der Planung, Bemessung und Ausführung einer 
Dränung sind die Anforderungen der DIN 4095  

(Dränung zum Schutz baulicher Anlagen) zu beachten. 



 
Güterichtlinien für Dränsteine aus haufwerksporigem Beton   
(November 1986)                                — Auszug —                                                                  

      
4.4 Druckfestigkeit  

Dränsteine aus haufwerksporigen Beton müssen die Anforderungen der 
Festigkeitsklasse H 6 erfüllen.    

      Festigkeitsklasse              Anforderung an die Druckfestigkeit1) 

                                                                      N/mm²    

                 H 6                                7,5                                 6,0   

1) bezogen auf den tragenden Querschnitt   

Bei hohen Stützwänden und andern Sonderbauweisen sind höhere 
Festigkeitsklassen als H 6 erforderlich (z.B. 15 N/mm²).   

4.5 Wasserdurchlässigkeit  

Bei der Prüfung nach Abschnitt 5.5 sind für den mittleren 
Durchlässigkeitsbeiwert kf folgende Grenzwerte einzuhalten: 
0,4 cm/s_ kf_ 2,0 cm/s.     

Zur Entwässerung von 
               

                               Kellerwänden 
                    Stützmauern 
                    Lagerplätzen 
                    Industrieanlagen 
                    Sportplätzen 
                    Straßen- und Autobahnen 
                    Gleisanlagen 
                    Landebahnen von Flugplätzen 
                    Tunnels 
                    Dämmen 
                    usw. 


